Wolfram Neubauer:

Leistungsbezogene Tarifkomponenten an der Bibliothek der ETH Zürich: Erste Erfahrungen und Erkenntnisse

Seit Januar 2006 gilt für die ETH Zürich ein neues Lohnsystem, das im Gegensatz zur früher geltenden Regelung stärkeres Gewicht auch die Berücksichtigung von Leistungsbeurteilungen legt.

Bis Ende des Jahres 2005 war bundesweit ein Beförderungsverfahren im Einsatz, das wesentlich auf dem klassischen Ancienitätsprinzip basierte, also Beförderungen (= Gehaltserhöhungen) in mehr oder weniger regelmässigen Abständen beinhaltete.

Dieses System wurde ab dem 01.01.2006 durch ein neues Beförderungsverfahren ersetzt, bei dem verstärkt Leistungskriterien in den Vordergrund treten. Regelmässige Gehaltserhöhungen wurden ersetzt durch einen formalisierten Beurteilungsprozess, der die Durchführung eines formalisierten Bewertungsgesprächs zwingend voraussetzt. Die Ergebnisse dieses Gespräches wiederum sind dann ein wesentliches Element für die jährliche Gehaltserhöhung.

Ergänzt wird dieses leistungsorientierte System durch die Einführung eines Prämienpaketes, das ebenfalls ein Element eines eher leistungsorientierten Gehaltsfindungsprozesses ist.

Der Vortrag skizziert die prinzipiellen Elemente des neuen Lohnsystems an der ETH Zürich und gibt einen Eindruck dahingehend, wir die erste Bewertungs-/Beförderungsphase abgelaufen ist.

